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Kurzübersicht 
 

zum beiliegenden Beschluss 

Anlass Laut Förderbescheid des BMBF zu dem Projekt BamBBi  

(Barrierearme Zugänge zu beruflicher Bildung) sollen zur  

fachlichen Betreuung für 2026 und 2027 Stellenbesetzungen im 

Umfang von 1,75 VZÄ erfolgen. 

Inhalt Stellenanforderung für 2026 und 2027. Darstellung der Projektin-
halte, der Finanzierung und des Personalbedarfs.  

Gesamtkosten / 
Gesamterlöse 

Gesamtkosten: 

352.520 € im Zeitraum 2026 und 2027.  

Gesamterlöse: 

352.520 € im Zeitraum 2026 und 2027.  

Die Finanzierung erfolgt zu 100 % durch die Projektförderung des 

BMBF (Gesamterlöse).  

Klimaprüfung Eine Klimaschutzrelevanz ist gegeben: Nein 

Entscheidungs-
vorschlag 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Der Einrich-

tung und Zuschaltung der zu 100 % durch Drittmittel finanzierten 

1,75 VZÄ Personalstellen wird zugestimmt. Diese Stellen werden 

befristet vom 01.01.2026 bis 31.12.2027 eingerichtet. Die Finan-

zierung der notwendigen Arbeitsplatzkosten für die Jahre 2026 

und 2027 i.H.v. insgesamt 6.800 € erfolgt aus vorhandenen 

MBQ-Mitteln im Haushalt des Referats für Arbeit und Wirtschaft, 

vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts.  

Gesucht werden kann 
im RIS auch unter 

MBQ, Berufliche Bildung, BamBBi 

Ortsangabe  (-/-). 
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I. Vortrag des Referenten 

1. Personalstellen zur Betreuung arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen aus dem 

BMBF-Förderprogramm InnoVET PLUS  

Das Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) fördert und unter-

stützt vielfältige Projekte, gleichzeitig bringt auch das MBQ seinen Konsolidierungsbeitrag 

ein. Im Zuge der Haushaltskonsolidierung stärkt das Referat für Arbeit und Wirtschaft  

weiterhin die Trägerlandschaft, u.a. durch Hilfestellung und Informationen für Drittmittel-

akquisen (z.B. ESF Bayern/Bund). Gleichzeitig beteiligt sich das RAW selbst an Aus-

schreibungen und hat so die letzten Jahre erfolgreich über sechs Millionen Euro Förder-

gelder mit Verbundpartner*innen nach München geholt.  

Zuletzt war der Fachbereich 3 „Kommunale Beschäftigungspolitik und Qualifizierung“ des 

RAW mit dem Antrag „Barrierearme Zugänge zu Beruflicher Bildung. BamBBi-Netzwerk 

München / Straubing-Bogen“ im Rahmen des InnoVET PLUS Programms erfolgreich. Ins-

gesamt investiert das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) etwa 60 Mil-

lionen Euro für die 28 neuen InnoVET PLUS-Projekte, die von 2024 bis 2027 laufen. Die 

Federführung zur Betreuung der InnoVET Plus-Projekte liegt beim Bundesinstitut für Be-

rufsbildung (BIBB). Im Rahmen des Verbundprojekts „BamBBi – Barrierearme Zugänge 

zur Beruflichen Bildung“ konnte das RAW darüber Drittmittel i. H. v. 352.520 € einwerben, 

davon 341.075 € Personalkosten und rd. 11.440 € Sachkosten für Netzwerkarbeit/-treffen 

und Öffentlichkeitsarbeit (lt. Bewilligungsbescheid; Fördervolumen des Gesamtverbunds 

rd. 2,7 Mio. € für 2024-2027). Die Zuwendung der Drittmittel wurde im Rahmen des 

BMBF-Programms InnoVET Plus am 03.06.2024 beantragt und am 29.08.2024 bewilligt.  

Zur Umsetzung des Projekts stehen in 2026 und 2027 Fördermittel für Stellen im Umfang 

von 1,75 VZÄ zur Verfügung, um die Projektaufgaben im Rahmen des MBQ innerhalb des 

BamBBi-Verbunds für das RAW zu erfüllen. Die zu 100% drittmittelfinanzierten Personal-

kosten entsprechen 1,75 VZÄ in der 3. Qualifikationsebene für Projektmanagement für die 

Jahre 2026 und 2027. Folgende Aufgabenbereiche sind für die RAW-seitige Betreuung 

des BamBBi-Projekts per Antrag und Bewilligungsbescheid festgelegt:  

1. Die inhaltlich-fachliche Begleitung und Unterstützung des BamBBi-Netzwerks Mün-

chen sowie fachbezogener Austausch mit dem BamBBi-Netzwerk Straubing-Bogen. 

2. Organisatorisch-koordinative Begleitung und Betreuung des BamBBi-Netzwerks Mün-

chen sowie Schnittstellenmanagement und Austausch mit dem BamBBi-Netzwerk 

Straubing-Bogen. 

Es wird beantragt, die entsprechend drittmittelfinanzierten Stellen einzurichten und zu be-

setzen. 

2. Das Projekt BamBBi 

Dem Referat für Arbeit und Wirtschaft gelang in 2024 eine erfolgreiche Antragstellung für 

das BMBF-Bundesprogramm „Innovationswettbewerb InnoVET PLUS“ die Exzellenzinitia-

tive Berufliche Bildung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) mit ei-

ner Laufzeit bis Ende 2027. Projektstart für den Gesamtverbund „BamBBi“ mit sechs Pro-

jektpartnern (Institut für Sozialwissenschaftliche Forschung e.V. – ISF München, Berufs-

schulverband Straubing-Bogen, Gesellschaft für Ausbildungsforschung und Berufsent-

wicklung e.V., ReDi School of Digital Integration gGmbH, FAU Erlangen-Nürnberg, Lehr-

stuhl für Soziologie), davon vier aus München, war 01.09.2024. Die Verbundkoordination 

obliegt dem ISF München.  
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Ziel ist es, die doppelte Transformation (digitale und ökologische Herausforderungen) in 

der dafür besonders relevanten IT-Branche und den Klimaberufen im Handwerk durch be-

rufliche Bildung zu adressieren und zu gestalten. Diese transformationsrelevanten techni-

schen Berufsfelder sollen durch den Abbau von Zugangsbarrieren in die berufliche Aus- 

und Weiterbildung auf kommunaler Ebene gestärkt werden. Dazu entwickelt das Projekt in 

zwei regionalen Netzwerken mit zentralen Akteuren der beruflichen Bildung sowie Praxis-

partnern innovative Lösungen, um ein Maximum an vorhandenen Ressourcen und ein 

breites Know-how zu nutzen. Im Projekt werden für Jugendliche, junge Erwachsene und 

prekär Beschäftigte niederschwellige Ein- und Umstiegsmöglichkeiten und innovative 

(Vor-)Qualifizierungsmodelle sowie Angebote an Fort- und Weiterbildung entwickelt und 

verbreitet, die auf Arbeit und Beschäftigung in der doppelten Transformation zugeschnit-

ten sind.  

3. Personalbedarf 

Im Rahmen der anfallenden Aufgaben des BamBBi-Projekts im RAW wurden Personal-

kosten i. H. v. 341.075 € für 2026 und 2027 vom Projektträger BIBB bewilligt, um entspre-

chendes Personal (1,75 VZÄ) einzustellen. Zur Durchführung der oben genannten Aufga-

ben ist die Einstellung von Personal im Projektmanagement erforderlich, um die Umset-

zung des Gesamtvorhabens, des Teilprojekts des RAW und die Zielerreichung insgesamt 

zu gewährleisten.  

 

neue Stellen 

 

VZÄ Funktionsbezeichnung Stellen- 
wert 

JMB* Profit- 
center 

ab wann dauerhaft / 
befristet 

1,00 Projektmanagement 3. QE Für 2026 - 
2027: insge-
samt  
194.900 € 

 01.01.2026 31.12.2027 

0,75 Projektmanagement 

3. QE 

Für 2026 – 
2027 insge-
samt 
146.175 € 

 01.01.2026 31.12.2027 

* JMB = Jahresmittelbetrag 

4. Büroraumbedarf 

Der beiden Arbeitsplätze für die neuen befristeten Stellen (1,75 VZÄ) können in den vor-

handenen Räumen des Verwaltungsgebäudes in der Herzog-Wilhelm-Straße 15 durch 

Verdichtungsmaßnahmen untergebracht werden. Beim Kommunalreferat wird kein zusätz-

licher Flächenbedarf angemeldet.  

5. Darstellung der Kosten und der Finanzierung 

In Rahmen der InnoVET PLUS Förderung konnte das RAW Drittmittel i. H. v. 352.520 € 

einwerben (davon 341.075 € Personalkosten + rd. 11.440 € Sachkosten; der Gesamtver-

bund hat rd. 2,7 Mio. € Fördervolumen), die u. a. zur Finanzierung von zwei Projektstellen 

mit 1,75 VZÄ zur Verfügung stehen.  

Für die Gesamtlaufzeit vom 01.09.2024-31.12.2027 liegt die BMBF-Förderung der Perso-

nalkosten bei 341.075 € (ca. 170.540 € pro Jahr). Stammpersonal der LHM ist bei der 

BMBF-Förderung nicht förderfähig. Dementsprechend muss Projektpersonal für die 

Durchführung des BamBBi-Projekts (befristet) eingestellt werden.  
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Die Finanzierung des Vorhabens erfolgt als Anteilsfinanzierung. 

Die zwei Projektmanagement Stellen (1,75 VZÄ) wurden der 3. Qualifikationsebene zuge-

ordnet und mit dem Bescheid vom 29.08.2024 bewilligt. 

Die Arbeitsplatzkosten betragen für 1,75 VZÄ für zwei Jahre insgesamt 6.800 €, die sich 

aus je 2.000 € einmalige Arbeitsplatzkosten und 1.400 € jährliche laufende Arbeitsplatz-

kosten für 1,75 VZÄ zusammensetzen. Somit ergeben sich insgesamt Personal- und Ar-

beitsplatzkosten i. H. v. 347.875 €, wobei die Finanzierung der Personalkosten in Höhe 

von 341.075 € durch das BMBF bewilligt und sichergestellt ist. 6.800 € Arbeitsplatzkosten 

werden im Rahmen des MBQ-Budgets 2026 und 2027 unter Vorbehalt der Genehmigung 

des Haushalts gewährleistet.  

 

Es entstehen zusätzliche zahlungswirksame Kosten i. H. v. insgesamt 352.520 € im Zeit-

raum 2026 - 2027 im Teilhaushalt des Referats für Arbeit und Wirtschaft im Bereich der 

laufenden Verwaltungstätigkeit beim Produkt 44331400 „Beschäftigungsförderung“ gemäß 

nachfolgender Kostentransparenztabelle. 

Auszahlungen dauerhaft einmalig befristet 

Summe der Auszahlungen   352.520 €  
im Zeitraum   

2026 bis 2027 

davon:    

Personalauszahlungen (Zeile 9)   170.540 € 
in 2026 

 
170.540 € 

in 2027  

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen  
(Zeile 11) 

 

  11.440 €  
im Zeitraum  

2026 bis 2027 

Transferauszahlungen (Zeile 12)*    

Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstä-
tigkeit (Zeile 13) 

   

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen (Zeile 
14) 

   

Nachrichtlich: Summe der nicht zahlungswirk-
samen Aufwendungen ** 

   

Nachrichtlich: Vollzeitäquivalente   1,75 

 

Es entstehen zusätzliche zahlungswirksame Erlöse i. H. v. befristet 352.520 € im Zeitraum 

2026 –2027 im Teilhaushalt des Referats für Arbeit und Wirtschaft im Bereich der laufen-

den Verwaltungstätigkeit beim Produkt 44331400 „Beschäftigungsförderung“ gemäß nach-

folgender Erlöstransparenztabelle. 

 

Einzahlungen dauerhaft einmalig befristet 

Summe der Einzahlungen   352.520 € 
im Zeitraum 

2026 bis 2027 

davon:    

Zuwendungen und allgemeine Umlagen  
(Zeile 2) 

  176.400 € 
in 2026 

 
176.120 € 

in 2027  
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Einzahlungen dauerhaft einmalig befristet 

Sonstige Transfereinzahlungen (Zeile 3)    

Öffentlich – rechtliche Leistungsentgelte 
(Zeile 4) 

   

Privatrechtliche Leistungsentgelte (Zeile 5)    

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
(Zeile 6) 

   

Sonstige Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (Zeile 7) 

   

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 
(Zeile 8) 

   

Nachrichtlich: Summe der nicht zahlungswirk-
samen Erträge 

   

 

Die Finanzierung der Personalkosten erfolgt durch Zuwendung in adäquater Höhe durch 

das BMBF. 

Für die beiden Stellen betragen die Arbeitsplatzkosten insgesamt 6.800 €. Diese sind 

nicht förderfähig, können jedoch vollständig aus dem vorhandenen Budget beim Produkt 

44331400 „Beschäftigungsförderung“ getragen werden. Konkret handelt es sich um ein-

malige Kosten in 2026 mit einer Summe von 4.000 € sowie um laufende Arbeitsplatz-

kosten mit einem Betrag i. H. v. jeweils 1.400 € für 2026 und 2027. 

 

Die zusätzlichen konsumtiven Haushaltsmittel der Jahre 2026 und 2027 bei den Aufwen-

dungen i. H. v. 352.520 €, sowie 352.520 € bei den Erlösen gemäß voranstehender Fi-

nanztransparenztabellen werden genehmigt und zur entsprechenden Haushaltsplanauf-

stellung jeweils bei der Stadtkämmerei angemeldet.  

 

Die geplante Ausweitung entspricht den Festlegungen für das Referat für Arbeit und Wirt-

schaft im Eckdatenbeschluss für den Haushalt 2026; siehe Nr. RAW-002 der Liste der ge-

planten Beschlüsse des Referats für Arbeit und Wirtschaft, die in der Sitzung der Vollver-

sammlung vom 30.07.2025 für das Jahr 2026 anerkannt werden. 

6. Klimaprüfung 

Ist Klimaschutzrelevanz gegeben: Nein 

7. Abstimmung mit den Querschnitts- und Fachreferaten 

Das Kommunalreferat stimmt der Sitzungsvorlage zu. Die entsprechende ist als Anlage 1 

beigefügt. 

Das Personal- und Organisationsreferat stimmt der Sitzungsvorlage zu. Die entsprechen-

de Stellungnahme ist als Anlage 2 beigefügt. 

Die Stadtkämmerei stimmt der Sitzungsvorlage zu. Die entsprechende ist als Anlage 3 

beigefügt. 

 

Anhörung des Bezirksausschusses 

In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhörung des Bezirksausschusses nicht vorge-

sehen (vgl. Anlage 1 der BA-Satzung). 
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Der Korreferent des Referates für Arbeit und Wirtschaft, Herr Stadtrat Manuel Pretzel, und 

der Verwaltungsbeirat für Kommunale Beschäftigungs- und Qualifizierungspolitik, Herr 

Stadtrat Thomas Schmid, haben jeweils einen Abdruck der Sitzungsvorlage erhalten. 

II. Antrag des Referenten  

1. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, die vom 01.01.2026 bis 

31.12.2027 befristete Einrichtung von 1,75 VZÄ für Projektmanagement von Drittmit-

tel-Projekten im Fachbereich 3 sowie die Stellenbesetzung beim Personal- und Orga-

nisationsreferat zu veranlassen. Die Finanzierung der jährlichen Personalkosten i. H. 

v. ca. 170.540 € erfolgt durch bereits bewilligte Drittmittel des BMBF Programms  

InnoVET PLUS. 

2. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird daher beauftragt, die im Vortrag dargestell-

ten zusätzlichen Kosten und Erlöse i. H. v. 352.520 € einmalig und insgesamt für den 

Zeitraum 2026 und 2027 im Rahmen der jeweiligen Haushaltsplanungen für das Pro-

dukt 44331400 „Beschäftigungsförderung“ bei der Stadtkämmerei anzumelden.  

Die notwendigen einmaligen Arbeitsplatzkosten i. H. v. 4.000 € in 2026, sowie die  

laufenden Arbeitsplatzkosten im Zeitraum 2026 und 2027 i. H. v. insgesamt 2.800 € 

stehen vorbehaltlich der Beschlussfassung über den Haushalt 2026 und 2027 für die 

o.g. Maßnahme im vorhandenen Budget beim Produkt 44331400 „Beschäftigungsför-

derung“ zur Verfügung.  

3. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

  



Seite 7 

 

 

 

III. Beschluss 

nach Antrag. 

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt der Vollver-

sammlung des Stadtrates.  

 

 

 

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München 

Der / Die Vorsitzende Der Referent 

Ober-/Bürgermeister/-in 
ea. Stadtrat / ea. Stadträtin 

Dr. Christian Scharpf 
Berufsm. StR 

IV. Abdruck von I. mit III. 

über Stadtratsprotokolle (D-II/V-SP) 

 

an das Direktorium – Dokumentationsstelle (2x) 

an die Stadtkämmerei 

an das Revisionsamt 

z. K. 

 

V. Wv. Referat für Arbeit und Wirtschaft RAW-FB3-SG3 

Zu weiteren Veranlassung.  

 

Zu V. 

1. Die Übereinstimmung des vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift 

wird bestätigt. 

2. An das Personal- und Organisationsreferat 

An RAW GL 

z. K. 

 

Am 








